
Die Fußreflexzonenmassage-Ausbildung vermittelt eine ganzheitliche Methode, bei der 
bestimmte Zonen an den Füßen gezielt behandelt werden, um die Selbstheilungskräfte 
des Körpers zu aktivieren. Die Methode basiert auf der Vorstellung, dass alle Organe und 
Körperteile über Reflexzonen mit den Füßen verbunden sind.

Was ist Fußreflexzonentherapie?

Bei der Fußreflexzonenmassage werden durch Druck und Massage bestimmter Bereiche 
an den Füßen körperliche und energetische Prozesse beeinflusst. Ziel ist es, 
Beschwerden zu lindern, das Wohlbefinden zu steigern und den Energiefluss im Körper zu
harmonisieren.

Inhalte der Ausbildung:

• Einführung in die Reflexzonentherapie: Geschichte, Wirkung, Anwendungsbereiche

• Anatomie der Füße und Zuordnung der Reflexzonen zu Organen und 
Körperbereichen

• Massagetechniken: Drucktechniken, Griffarten, Ablauf einer Sitzung

• Indikationen und Kontraindikationen

• Ganzheitlicher Ansatz: Verbindung von Körper, Geist und Seele

• Praxisorientierte Übungen am Partner oder Kunden

Dauer und Abschluss:

Die Ausbildung dauert je nach Anbieter zwischen 1 Wochenende und mehreren Wochen. 
Umfangreichere Ausbildungen, z. B. für Heilpraktiker oder Therapeuten, beinhalten oft 
zertifizierte Abschlüsse. Für den Wellnessbereich reichen häufig Basiskurse mit 
Teilnahmezertifikat.

Zielgruppen:

• Heilpraktiker, Masseure, Physiotherapeuten

• Wellness- und Gesundheitstrainer

• Interessierte Laien mit Grundkenntnissen in Massage

• Menschen aus Pflege- oder Betreuungsberufen

Berufliche Einsatzmöglichkeiten:

• In eigener Praxis (z. B. als Heilpraktiker)

• In Wellnesszentren, Spa-Bereichen oder Hotels

• Ergänzend in Therapie- oder Naturheilpraxen

• Zur Entspannung und Gesundheitsförderung im privaten Umfeld

Besonderheiten:

• Die Anwendung erfolgt meist im Sitzen oder Liegen, der Klient bleibt bekleidet

•  Die Methode ist nicht invasiv, aber kann sehr wirkungsvoll sein, auch auf 
emotionaler Ebene.


